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POYSBRUNN Seit dieser Woche
laufen im großen Zelt die Inten-
sivproben für das heurige Mär-
chensommer-Musical „Aschen-
puttel – neu getanzt“. Die Hitze
forderte den Darstellern zuletzt
einiges ab, das Startevent muss-
te bei knapp 40 Grad sogar ab-
gesagt werden – der Probenbe-
trieb läuft dennoch weiter.

„Da steht die Luft“, schnauft
Christian Kohlhofer, der heuer

Intensive
Proben mit
Hydration-Break
Bei tropischen Temperaturen starteten
diese Woche beim Märchensommer die
Intensivproben für „Aschenputtel“.

eine von Aschenputtels Tauben
spielt. Proben jenseits der 35
Grad bleiben trotz Zelt schweiß-
treibend.

„Das ist part of the game“,
zuckt „Aschenputtel“ Patrizia
Leitsoni die Schultern. Ihr Re-
zept: „Viel trinken, nicht aufs
Essen vergessen.“ „Und die Haa-
re feucht machen“, ergänzt „bö-
se Stiefschwester“ Vicki Hil-
lisch.

Der Tross ist mittlerweile
im Schloss Poysbrunn eingezo-
gen und feilt an Choreografien
und Szenen an jenen Plätzen, zu
denen die Besucher später mit
den Figuren wandern werden.
Für die Feinheiten sorgen Re-
gisseurin und Intendantin Nina
Blum sowie Choreografin Kath-
leen Bauer. Geprobt wird täglich
bis zu acht Stunden, am ange-
nehmsten im Schloss oder im
kühlen Schlosskeller.

Seit 2022 verantwortet Mar-
kus Ganser das Bühnenbild, zu-
vor war er bereits bei „Alice im
Wunderland“ in Poysbrunn im
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Einsatz. Nach der Premiere auf
der Rosenburg übersiedelt er
ins Weinviertel und gestaltet
dort die Bühnen der weiteren
Spielorte.

Die Premiere von „Aschen-
puttel – neu getanzt“ findet am
9. Juli statt, weitere Vorstellun-
gen folgen bis 30. August frei-
tags um 16 Uhr sowie samstags
und sonntags um 11 und 16 Uhr.
Zusätzliche Termine gibt es am
23. Juli sowie am 13., 20. und 27.
August jeweils um 16 Uhr.

Tickets sind unter
www.maerchensommer.at er-
hältlich.

 Markus Ganser sorgt derzeit dafür, dass das Bühnenbild entsteht. Intendantin
Nina Blum ist begeistert davon.
Foto: Michael Pfabigan

Motherdrum
begeistert Schüler
POYSDORF Eine überdimen-
sionale Trommel sorgt künftig
für neue Impulse im Schulall-
tag der Poysdorfer Sonder-
schule. Die sogenannte Mot-
herdrum wurde von Isabella
Schodl aus Kleinhadersdorf
gespendet und eröffnet den
Schülern eine besondere sen-
sorische Erfahrung.

Die Riesentrommel ist da-
rauf ausgelegt, Schwingungen
nicht nur hörbar, sondern
auch körperlich spürbar zu
machen. Dadurch entsteht
eine intensive Form der Wahr-
nehmung, die gezielt zur Ent-

spannung beitragen kann und
den Kindern neue Zugänge zu
ihrem eigenen Körpergefühl
eröffnet.

Für Schodl hat die Trom-
mel eine besondere Bedeu-
tung: Sie ist seit ihrer Geburt
querschnittgelähmt und
kennt die Wirkung der tiefen
Schwingungen aus eigener
Erfahrung. Diese positive Er-
fahrung möchte sie nun auch
Kindern und Jugendlichen zu-
gänglich machen.

Direktorin Sandra Modli-
ba dankte der Spenderin für
ihr großes Engagement.
Ebenso galt ihr Dank Lydia
Böck vom Elternverein, die
den Transport der großen
Trommel in die Schule organi-
siert hat.

Bereits bei ersten Einsät-
zen zeigte sich die Begeiste-
rung der Schüler: Beim Anfeu-
ern während der Fußball-WM

 Die querschnittgelähmte Isabella Schodl aus Kleinhadersdorf spendet der
Allgemeinen Sonderschule Poysdorf ein Motherdrum, eine
therapeutische Riesentrommel.
Foto: Werner Kraus
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sorgte die Trommel für spür-
baren Spaß. Künftig soll sie re-
gelmäßig im Unterricht einge-
setzt werden. Der therapeuti-
sche Nutzen liegt dabei vor

allem in der Förderung der
Körperwahrnehmung. Die
Kinder lernen, sich selbst bes-
ser zu spüren und zur Ruhe zu
kommen.

POYSDORF Am 4. Juli ging der
Poysdorfer Walk of Wine in sei-
ne 27. Runde. Die Idee dazu ent-
stand im Zuge der Landesaus-
stellung 2013, während die Plat-
ten für die Stadtweinwinzer seit
dem Jahr 2000 vom Steinbau
Felzl gefertigt werden. Jahr für
Jahr kommt eine weitere Platte
hinzu, die jeweils im Rahmen
eines Festes vorgestellt wird,
das von Manuela Felzl organi-
siert wird.

Heuer wurde erstmals das
Weingut Robert Schodl mit dem
Stadtwein weiß auf einer Platte
verewigt. Beim Stadtwein rot ist
das Weingut Lorenz Strobl ein

Winzer in Stein gemeißelt
In Poysdorf wird den Stadtweinwinzerin
am „Walk of Wine“ ein Denkmal gesetzt
– heuer schon zum 27. Mal. Jetzt wurde
auch den heurigen Stadtweinwinzern eine
Steinplatte gewidmet,

vertrauter Name: Bereits acht-
mal konnte der Betrieb seit 2009
den Sieg in der Kategorie Rot für
sich entscheiden.

Dem Stadtwein weiß und
rot ist außerdem jährlich eine
Ehrentafel in der Kellergstetten
gewidmet. Neben den beiden
Stadtweinen präsentierte sich
Poysdorf auch mit prickelnden
Spezialitäten: Ein Stadtsekt aus
dem Weingut Kalser sowie ein
Stadtfrizzante aus dem Bio-
weingut Oppenauer ergänzten
das Angebot und wurden beim
Fest gemeinsam verkostet.

Christian Felzl betonte die
Bedeutung der Initiative: „Wir
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WALK OF WINE

von Steinbau Felzl sorgen dafür,
dass die Leistungen unserer
Winzer für die Ewigkeit in Stein
gemeißelt sind.“ Bürgermeiste-
rin Gudrun Sperner-Habitzl hob
die Rolle der Organisatoren her-
vor und dankte der Familie Felzl

für ihr Engagement beim Walk
of Wine und der Ausrichtung
des Festes. „Poysdorf kann sich
glücklich schätzen, so viele Top-
winzer in seinen Reihen zu ha-
ben, sodass die Wertung alljähr-
lich sehr eng ist“, erklärte sie.

 Der Walk of Wine wurde um die heurigen Stadtweinwinzer ergänzt. Im Bild:
Rainer Oppenauer, Gerhard Felzl, Jonas Felzl, Manuela Felzl, Robert Schodl,
Roman Strobl, Gudrun Sperner-Habitzl, Christian Felzl, Sabine Lenk, Florian
Matzka und Tobias Felzl. Foto: Werner Kraus
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Neuer Glanz für
Franzosenkreuz
POYSDORF Am Weißen Berg an
der Brünnerstraße in Richtung
Drasenhofen steht neben dem
Preußendenkmal auch das
Franzosenkreuz. Es erinnert an
französische Soldaten, die 1805
und 1809 in Poysdorf einquar-
tiert waren und dort verstarben.

Ein Steinmosaik im Marterl
zeigt eine weiße Lilie und den
gallischen Hahn in den franzö-
sischen Nationalfarben. Nach-
dem dasWetter dem Franzosen-
kreuz stark zugesetzt hatte,
nahm sich der Österreichische
Kameradschaftsbund (ÖKB)
Poysdorf unter Obmann Johann
Weiser der Sanierung an.
Mit Unterstützung der Stadtge-
meinde Poysdorf, der französi-
schen Botschaft und des
Schwarzen Kreuzes konnte das
Projekt umgesetzt werden – ge-
tragen von zahlreichen ehren-

 Das Franzosenkreuz wurde fach-
männisch restauriert und erstrahlt
nun wieder in neuem Glanz. Im
Bild: Gerald Kraus und Harald
Schreiber.
Foto: Werner Kraus

amtlichen Arbeitsstunden der
ÖKB-Mitglieder. Die Koordina-
tion übernahmen Otto Kowar
und Johann Heindl, die prakti-
sche Umsetzung Harald Schrei-
ber, Wolfgang Aichberger, Ge-
rald Kraus, Günter Deutsch und
Wolfgang Reidlinger.
Im Herbst soll das renovierte
Denkmal offiziell präsentiert
werden. Auch Repräsentanten
aus Österreich und Frankreich
werden erwartet, die Feier soll
die gewachsene Freundschaft
zwischen beiden Ländern
unterstreichen.


